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Wiedersehen
beim Derby
in Lengfeld

Jäger trifft auf Ex-Coach
...................................................................................

Von ALEXANDER RAUSCH
...................................................................................

FUSSBALL
Landesliga Nordwest
TSV Lengfeld –
TSV Kleinrinderfeld
(Samstag, 14 Uhr, Lengfeld)

Nicht ganz zufrieden, aber wenigs-
tens mit dem ersten Punkt der Saison
haben die Lengfelder (15./1) am ver-
gangenen Wochenende das Karlbur-
ger Sportgelände verlassen. Mit et-
was mehr Glück wäre sogar ein
Dreier drin gewesen. Der soll nun
mit mehr Personal gegen den TSV
Kleinrinderfeld (7./7) gelingen.
Schließlich wollen die Hochrein-
Schützlinge in ihrer zweiten Landes-
liga-Saison so schnell wie möglich
dem Tabellenkeller entkommen. In
diesem stehen überraschend die Ki-
cker von Tobias Jäger, dessen Team
jüngst in Kahl gewonnen hat und
dort erstmals ohne Gegentor geblie-
ben ist. Eine bemerkenswerte Leis-
tung gegen die aktuell beste Offensi-
ve der Liga. „Bisher läuft es sehr gut.
Die Jungs setzen die Vorgaben um
und machen viel richtig“, lobt Jäger,
der gegen Lengfeld ein emotionales
Duell erwartet. Schließlich trugen ei-
nige Akteure bereits das jeweils ande-
re Trikot, unter anderem Silas Krebel-
der, der sich im Sommer den Rot-
Schwarzen angeschlossen hat, oder
Dominik Szabo und Andreas Grebe,
die mittlerweile bei den Blau-Weißen
kicken. Für Jäger ist die Partie ein
Wiedersehen mit seinem ehemali-
gen Coach Michael Hochrein, der
ihn früher beim WFV trainiert hat.

TSV Karlburg –
TG Höchberg
(Samstag, 16 Uhr, In der Au)

Alles vermissen ließ die TG Höch-
berg (13./4) am vergangenen Freitag
gegen Geesdorf. „Mit einer solchen
Leistung haben wir in der Landesliga
nichts verloren“, grollte TG-Coach
Thomas Kaiser und zog die Zügel
unter der Woche kräftig an. Beim
TSV Karlburg (5./7), seinem früheren
Klub, erwartet der Übungsleiter eine
klar veränderte Einstellung und
mehr Biss, Willen und Laufbereit-
schaft. Die Kracken, die auf Lucas
Moser und Yanik Unger verzichten
müssen, treffen auf einen Gegner,
der gestärkt aus der Relegation her-
vorgegangen ist und gut aus den
Startlöchern kam.

SC Aufkirchen –
ASV Rimpar
(Sonntag, 15 Uhr, Gerolfingen)

Einmal mehr als üblich bat Marcel
Heck, der den urlaubenden Harald
Funsch vertrat, die Seinen unter der
Woche zum Training – trotz des ers-
ten Saisonsieges. Das lag daran, dass
das Duell gegen Röllbach bereits am
Freitag stattgefunden hatte. „Wir
sind dezimiert. Dennoch fahren wir
mit einem guten Gefühl nach Mit-
telfranken“, so der Coach. Dort war-
tet auf den ASV Rimpar (11./4) Auf-
steiger SC Aufkirchen (16./1). Heck
warnt vor dem Gegner, auch wenn
der Sportclub seine beiden bisheri-
gen Auftritte mit 1:5 verloren hat.

SV Euerbach/Kützberg –
TSV Unterpleichfeld
(Sonntag, 16 Uhr, Euerbach)

Nach Alemannia Haibach wartet mit
dem SV Euerbach/Kützberg (1./10)
das nächste Topteam auf den TSV
Unterpleichfeld (6./7). Bereits in der
Vorsaison lieferten sich beide Teams
einen heißen Kampf um Platz drei,
den sich letztlich die Blau-Weißen si-
cherten. Ein Kopf-an-Kopf-Rennen
könnte es auch diese Saison geben –
jedoch um den Meistertitel, wie der
Großteil von Andreas Zehners Trai-
nerkollegen glaubt. Unabhängig da-
von erwartet der TSV-Coach ein en-
ges Duell, in dem die Seinen sich vor-
genommen haben, konzentrierter
und offensiv zielstrebiger zu Werke
zu gehen. „Wir wollen mit ihnen
gleichziehen“, sagt der 34-Jährige,
der wie Johannes Dorsch noch ge-
sperrt ist. Vorfreude auf das Topduell
herrscht im Krautdorf angesichts des
Wiedersehens mit Nikos Bude und
Marcial Weisensel, die im Sommer
den TSV gen Euerbach/Kützberg ver-
lassen hatten.

Ex-Profi an der
Seitenlinie

WFV will in Neumarkt
kein Tor kassieren

...................................................................................

Von CAROLIN MÜNZEL
...................................................................................

FUSSBALL
Bayernliga Nord
ASV Neumarkt –
Würzburger FV
(Samstag, 15 Uhr)

Ohne Gegentore will WFV-Trainer
Marc Reitmaier mit seinem Team aus
der Oberpfalz zurückkehren. Dort
treffen die Blauen (4./11) ohne Da-
vid Drösler, Tim Lorenz und Camine
De Biasi auf den ASV Neumarkt
(13./7), der nach einem Jahr in der
Bayernliga Süd wieder in die Nord-
Staffel umgruppiert worden ist.

Für Reitmaier ist der Gegner da-
durch mehr oder weniger unbe-
kannt. Als die beiden Teams vor zwei
Jahren das letzte Mal in der Bayernli-
ga Nord aufeinandertrafen, trainier-
te noch Dominik Haußner die Ober-
pfälzer. Inzwischen steht der ehema-
lige Profi Marco Christ an der Seiten-
linie. Der 37-Jährige galt Ende der
1990er Jahre in der 2. Bundesliga
beim 1. FC Nürnberg als großes Ta-
lent und lief unter anderem für For-
tuna Düsseldorf und Dynamo Dres-
den in Deutschlands zweithöchster
Spielklasse auf. Der Durchbruch ge-
lang ihm allerdings nicht. Nun ver-
sucht sich der B-Lizenz-Inhaber als
Trainer. Neumarkt ist seine erste Sta-
tion, nachdem er in Seligenporten
und Feucht als Co-Trainer gearbeitet
hat. Unter anderem unter Rainer
Zietsch, der inzwischen sportlicher
Leiter der U 19 und der U 23 des
FC Würzburger Kickers ist.

Kartenverkauf fürs Derby
Zietsch wird mit seinen Rothosen

bereits am Samstag, 18. August, beim
Stadtderby auf den WFV treffen. „Da
auch dieses Jahr mit einem erhöhten
Zuschauer-Aufkommen zu rechnen
ist, startet ab sofort der Vorverkauf für
dieses Spiel“, heißt es in einer Presse-
mitteilung des WFV. Die Vorverkaufs-
stelle für die Anhänger der Rothosen
ist die Geschäftsstelle der Kickers AG
(Mittlerer Dallenbergweg 49). Für die
Anhänger der Blauen können Ein-
trittskarten im Sportfachgeschäft
Ballsportdirekt-Franken (Sterngasse
6) erworben werden. Der Preis pro Ti-
cket beträgt regulär acht und ermä-
ßigt sechs Euro. Die Zellerauer weisen
darauf hin, dass am Spieltag nur noch
Eintrittskarten für den Heimbereich
gekauft werden können.

Kickers treffen auf
starke Offensive

Langhans und Ünlücifci
im Kader

FUSSBALL (ARA)
Bayernliga Nord
FC Würzburger Kickers U23 –
DJK Gebenbach
(Samstag, 16 Uhr, Sieboldshöhe)

Zwei Tage frei gab Rainer Zietsch den
Seinen nach der zweiten englischen
Woche, die mit sieben Punkten aus
drei Duellen sehr erfolgreich verlau-
fen war. Mit zehn Punkten stehen
die jungen Rothosen – durchaus un-
erwartet – in der oberen Tabellen-
hälfte und bewegen sich mit gestan-
denen Bayernliga-Teams wie Ans-
bach, Hof oder Gebenbach auf Au-
genhöhe. Letztere geben nun ihre Vi-
sitenkarte an der Sieboldshöhe ab.

An das Duell der Vorsaison werden
sich die Kickers wohl nur ungern erin-
nern. Mit 4:1 verpassten die Oberpfäl-
zer den Gastgebern damals eine kräf-
tige Abreibung. „Ich habe das Spiel
gesehen und die Partie jüngst gegen
Neumarkt. Gebenbach steht sehr
kompakt und kommt mit sehr viel
Wucht“, sagt Rothosen-Trainer Rai-
ner Zietsch. Zudem stellen die Ober-
pfälzer mit 17 Treffern die beste Of-
fensive der Liga, aus der Topscorer
Marco Seufert mit sechs Toren her-
aussticht. Auch Nico Becker und
Dominik Haller netzten bereits vier-
mal ein. Dieser Qualität wollen die
Rothosen mit breiter Brust entgegen-
treten. „Natürlich ist es jedes Mal ein
Kraftakt. Aber die Jungs wissen sich
mittlerweile zu helfen und zu weh-
ren“, freut sich der Übungsleiter über
die Entwicklung der letzten Wochen.
Mit diesen Fortschritten und wahr-
scheinlich Leonard Langhans und
Onur Ünlücifci aus dem erweiterten
Kader der ersten Mannschaft sieht
Zietsch daher den dritten Heimsieg in
Folge im Bereich des Möglichen.

Bei Lukas Schneider (TC Weiß-Blau Würzburg) platzte der Knoten und er holte seinen ersten Sieg in Liga zwei. FOTO: KIRSTEN MITTELSTEINER

Der Klassenerhalt ist sicher
Die Männer des TC Weiß-Blau Würzburg feiern ihren vierten Saisonsieg

...................................................................................

Von KIRSTEN MITTELSTEINER
...................................................................................

TENNIS

2. Bundesliga Süd Männer
SpVgg Hainsacker – TVH Rüsselsheim 8:1
WB Würzburg – BW Oberweier 7:2
BASF TC Ludwigshafen – TSV Rosenheim 4:5
TC Amberg am Schanzl – Wolfsberg Pforzheim 6:3

1. (1.) TC Großhesselohe 7 6 0 1 48:15 12:2
2. (2.) TSV Rosenheim 7 6 0 1 39:24 12:2
3. (3.) BW Oberweier 7 5 0 2 32:31 10:4
4. (5.) WB Würzburg 7 4 0 3 32:31 8:6
5. (4.) Wolfsberg Pforzheim 7 3 0 4 31:32 6:8
6. (7.) TC Amberg am Schanzl 7 3 0 4 26:37 6:8
7. (8.) SpVgg Hainsacker 7 2 0 5 28:35 4:10
8. (6.) BASF TC Ludwigshafen 7 2 0 5 25:38 4:10
9. (9.) TVH Rüsselsheim 8 1 0 7 27:45 2:14

Die nächsten Spiele, Sonntag, 12. August, 11 Uhr: WB
Würzburg – SpVgg Hainsacker, BASF TC Ludwigshafen – TC
Amberg am Schanzl, TC Großhesselohe – TSV Rosenheim,
Wolfsberg Pforzheim – BW Oberweier

TC Weiß-Blau Würzburg –
TC Blau-Weiß Oberweier 7:2

Es war nicht nur der berühmte Stein,
sondern gleich ein ganzer Felsbro-
cken, der Mannschaftsführer Chris-
topher Enser-Bönisch vom Herzen
fiel. 5:1 war der Stand für die Zweitli-
gamänner des TC Weiß-Blau Würz-
burg nach den Einzeln gegen den bis

dato Tabellendritten aus dem tiefen
Schwarzwald, was den vorzeitigen
Sieg bedeutete und viel wichtiger
noch definitiv den Klassenerhalt.
Nachdem kurz hintereinander erst
Albert Alcaraz Ivorra und Pedro Mar-
tinez Portero jeweils ihre Matchbälle
im Einzel zum 4:1 und 5:1 verwan-
delt hatten, war der vierte Saisonsieg
eingetütet. „Jetzt ist alles sicher“,
freute sich Enser-Bönisch.

Und noch einer hatte Grund zum
Jubilieren. Würzburgs Nachwuchs-
spieler Lukas Schneider machte sein
Meisterstück und landete seinen ers-
ten Sieg in der Zweiten Bundesliga.
„Das ist cool“, fand er und ein breites
Grinsen spiegelte die Freude über die
gelungene Premiere wider: „Schön,
dass einer aus dem Klub einen Sieg
beigetragen hat“. Sein Erfolg brachte
den ersten Punkt auf der Habenseite,
dem Filip Bergevi schnell den zwei-
ten aus der ersten Einzelrunde hin-
zufügte. Dabei erwies er sich mal

wieder als Kämpfer vor dem Herrn.
Es war nicht der erste Match-Tie-
break diese Saison, den er mit 1:5
beinahe schon aussichtslos zurück-
liegend noch drehte und mit 10:8 für
sich verbuchte. Leichtes Spiel hin-
gegen hatte Oldie Pablo Figueroa.
Der 33-Jährige spielte seine ganze Er-
fahrung aus und nervte seinen Geg-
ner clever immer wieder mit bestens
platzierten Stopps.

Für Aufregung vor dem ersten Auf-
schlag hatte unfreiwillig Würzburgs
Nummer eins Pedro Martinez Portero
gesorgt. Glücklicherweise für die
Würzburger einen Tag zuvor beim
ATP-Challengerturnier in Pullach
ausgeschieden, hatte er zwar die
mündliche Zusage für das Ligaspiel
seitens der ATP, aber die schriftliche
fehlte. Die ist für einen Einsatz unbe-
dingt erforderlich, sonst ist der Spieler
nicht spielberechtigt und die Partie
würde mit 0:9 gewertet und eine hohe
Geldstrafe für den Verein verhängt.

Aber nachdem Enser-Bönisch sein
Telefon glühen ließ, kam die Freigabe
rechtzeitig und dem Auftritt von Por-
tero stand nichts mehr im Weg. Er lie-
ferte sich mit seinem Kontrahenten
einen Schlagabtausch auf höchstem
Niveau, an dem die Zuschauer ihre
helle Freude hatten. Das machte Ap-
petit auf mehr beim letzten Heimspiel
gegen Hainsacker am Sonntag. Dort
können Portero und Co. alle Register
ziehen und der Galerie nochmals
hochklassige Tenniskost bieten. „Wir
werden bestens besetzt befreit auf-
spielen und unseren Spaß haben“,
freute sich Enser-Bönisch auf das Sah-
nehäubchen der Saison.

Ergebnisse
Einzel: Portero – Lindell 6:4, 6:4; Bague –
Mantilla 3:6, 6:1, 5:10; Ivorra – Obert 7:5,
6:2; Bergevi – Kracman 6:2, 4:6, 10:8;
Figueroa – Bauer 6:2, 6:3; Schneider –
Steinbach 6:4, 6:1. Doppel: Portero/Figue-
roa – Lindell/Obert (w.o.) 2:2; Ivorra/
Schmidt – Mantilla/Bauer 4:6, 0:6; Berg-
evi/Markel – Kracman/Steinbach 6:4, 6:2.

Aufstieg im letzten Spiel perfekt gemacht

GREUSSENHEIM (red) Die Meister-
schaft in der Gruppe Damen 50, Be-
zirksklasse 1, feierten die Tennis-
Frauen des SV Greußenheim und

der TG Zell. Durch einen Sieg im
letzten Spiel der aktuellen Saison
machte das Team den Aufstieg in
die Bezirksliga perfekt. Am Erfolg

waren beteiligt: (von links) Ilse
Schmitt, Danny Herbst, Uschi Bauer,
Inge Steigerwald, Margret Sendel-
bach, Conni Schaller und Christiane

Schmitt. Es fehlen im Bild: Uli Sied-
ler, Karin Kuhn, Katrin Ostertag und
Gisela Gehr.

FOTO: DIETER SENDELBACH

Bronze für Dieter Spickermann
Dritter Platz im Senioren-Doppel bei der Tischtennis-WM in Las Vegas

WÜRZBURG (red) Zum zweiten Mal
nach Alicante/Spanien (2016) er-
reichte Dieter Spickermann, der
Tischtennis-Senior der TG Würz-
burg-Heidingsfeld, bei einer Senio-
ren-Weltmeisterschaft einen Podest-
platz. Diesmal bei der 19. WVC
(World Veteran Championships) in
der Glücksspiel-Metropole Las Ve-
gas/USA, an der Sportler aus 99 Län-
dern teilnahmen. An 250 Tischen
wurde gespielt.

In der Qualifikation ungeschlagen
Für Abwehrspieler Spickermann

lief es bei seiner zehnten WM-Teil-
nahme nach eigenen Angaben be-
sonders gut. Er konnte die Einzel-
und Doppel-Qualifikation (mit dem
Franzosen Pierre Lailhuegue an sei-
ner Seite) für die Hauptrunde in sei-
ner Altersklasse 80+ (98 Teilnehmer)
ungeschlagen überstehen.

Im Einzel-Wettbewerb kam dann
recht früh das Aus in der zweiten
Hauptrunde ausgerechnet gegen sei-
nen Doppel-Partner Lailhuegue.

Dafür lief es in der Doppel-Kon-
kurrenz mit Lailhuegue, einem An-
griffsspieler aus der Nahe von Biar-
ritz, an seiner Seite, ganz hervorra-
gend. Die beiden Sportler harmo-
nierten gut und mussten sich erst im
Halbfinale gegen ein mit Penholder-
Schlägerhaltung spielendes chinesi-
sche Doppel, die im Endspiel Zweiter
wurden, geschlagen geben.

Bei der Siegerehrung in dem gi-
gantischen amerikanischen Conven-
tion Center war dann für den Sport-
wart der TGWH die Gänsehaut von
Alicante sofort wieder da, als der Hal-
lensprecher vor über 3000 Teilneh-
mern verkündete: „Bronze für Dieter
Spickermann, Germany“.

Dieter Spickermann von der TG
Würzburg-Heidingsfeld (rechts) und
sein Doppel-Partner Pierre Lailhue-
gue. FOTO: SUSANNE BÖHM

Regionalsport in Kürze

HSC zeigt im Testspiel gegen
Großwallstadt starke Leistung
HSC Bad Neustadt – TV Großwall-
stadt 22:27 (9:12). Das war gar
nicht so schlecht, was die Gastgeber
ihren Fans beim ersten und einzi-
gen Testspiel vier Wochen vor Run-
denbeginn der Bayernliga gegen
den frischgebackenen Zweitligisten
boten. Vor allem, wenn man be-
denkt, dass die Saalestädter erst An-
fang der Woche das Training mit
dem Ball aufgenommen haben,
während die Schützlinge von Flo-
rian Bauer zwei Wochen vor Run-
denbeginn voll im Saft stehen. Von
einem Zwei-Klassen-Unterschied
konnte jedenfalls nie die Rede sein,
„weswegen ich im Großen und
Ganzen mit unserem Auftritt sehr
zufrieden bin“, kommentierte HSC-
Coach Chrischa Hannawald, „ledig-
lich in den letzten zehn Minuten
hätten wir unsere Chancen besser
nützen können“. RA
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